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Wo ist der Patient? Menschen mit Demenz – 
eine Herausforderung für die Klinik und ihre 

Mitarbeiter
Dr. Marion Bär

Kompetenzzentrum Alter,  
Institut für Gerontologie, Universität Heidelberg

Etwa jeder fünfte Patient in Allgemeinkrankenhäusern 
ist neben der akuten Erkrankung von einer Demenz be-
troffen – Tendenz steigend. Bislang gelingt es den mei-
sten Kliniken nicht, diese Patientengruppe angemessen 
zu versorgen. Die Folgen sind häufig gravierend: Betrof-
fene Menschen geraten während des Krankenhausauf-
enthaltes in schwere Stresssituationen, es kommt zu 
einer Verschlimmerung der kognitiven Symptome und zu 
herausforderndem Verhalten. Experten des Dt. Instituts 
für Pflegeforschung (dip) gehen davon aus, dass Kran-
kenhauspatienten mit Demenz pro Jahr ca. 2,6 Millio-
nen sedierende Medikamente erhalten und ca. 500.000 
meist unnötige Fixierungen erleiden. Im Fokus des Vor-
trags: Was die Besonderheit der Klinikversorgung von 
Menschen mit Demenz ausmacht; vor welche Heraus-
forderungen die Mitarbeitenden gestellt sind und welche 
Wege Kliniken gehen können, um den Bedürfnissen von 
Menschen mit Demenz besser gerecht zu werden.

Menschen mit Demenz im Krankenhaus – 
die ärztliche Sicht

Prof. Dr. Elisabeth Steinhagen-Thiessen
Charité – Universitätsmedizin Berlin,  

Evangelisches Geriatriezentrum Berlin gGmbH

Das Krankenhaus ist auf die Versorgung älterer Men-
schen mit Demenz im klinischen Alltag immer noch 
nicht eingestellt. Der Demenzkranke, der mit einer 

Akut-Erkrankung eingewiesen wird, reagiert in der Regel 
mit Angst, Unruhe, Aggressionen, bis zu Wutausbrüchen. 
Er versteht die mit ihm veranstaltete Diagnostik nicht, die 
Hektik und Unruhe in einer Notaufnahme löst bei ihm Angst 
aus. Bei unangenehmen Untersuchungen reagiert  der 
demente Patient oft mit Aggressionen und einer Verwei-
gerungshaltung. Das Personal, welches meist nicht zum 
Umgang mit Dementen geschult ist, reagiert unfreund-
lich und ungeduldig. Die Verwirrung und Überforderung 
ist auf beiden Seiten komplett. Deshalb sind frühzeitige 
Diagnostikverfahren, Screeninguntersuchungen in Not-
aufnahmestationen, Vermeidung von Krankenhausein-
weisungen bei dementen Personen, Etablierung von „ge-
schützten Bereichen“ für Demente im Akut-Krankenhaus, 
Schulung des gesamten Personals zum Umgang mit Pa-
tienten mit kognitiven Einbußen, dringend erforderlich.    

Krankenhaus und Demenz – was ich als 
Angehöriger wissen muss

Sabine Schulz
Alzheimer Gesellschaft Mannheim - Selbsthilfe Demenz e.V.

Patienten mit einer Demenz fällt es schwer, sich in der 
Umgebung eines Akutkrankenhauses einzufinden. Die 
fremde Umgebung, viele unbekannte Menschen, Unruhe 
und Hektik um sie herum verunsichern sie und machen 
ihnen zusätzlich Angst. Sie verlieren den Boden unter 
den Füßen. Je länger ein Krankenhausaufenthalt dauert, 
umso mehr verändert sich ihre Verhaltensweise. Es kann 
zu einer Verschlimmerung der Symptomatik bei einer be-
stehenden Demenz kommen. Nicht immer lässt sich ein 
Krankenhausaufenthalt dementer Patienten vermeiden. 
Damit der Aufenthalt nicht zu einem Desaster führt, müs-
sen sich auch begleitende Angehörige dieser besonderen 
Herausforderung stellen.
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